
Fürbitten

Gott, mit Sehnsucht erwarten wir das Kommen deines Sohnes
Jesus Christus. Wir bitten dich: 

- für deine Kirche - erwecke in ihr Männer und Frauen, die deine
Liebe leben und so die Ankunft deines Sohnes Jesus Christus
bereiten. 

- für die Völker - schenke ihnen Regierende, die das Leben ach-
ten und denen die Zukunft ihres Volkes am Herzen liegt. 

- für unsere Gemeinde - sende ihr deinen Geist, damit sie als le-
bendige Gemeinde den Glauben verkündet und andere für dein
Kommen öffnet. 

- für uns selbst - gib uns die Kraft und den Mut, dich und deine
Herrschaft vor den Menschen zu bezeugen, damit alle Men-
schen dein Heil schauen. 

- für alle die dem Trubel der Vorweihnachtszeit ausgesetzt sind,
schenke ihnen die Kraft in der Stille zu sich selbst und zu dir zu
finden.

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Bruder und
Herrn. 

Hinführung zur Ersten Lesung

Mit der Geburt Jesu, die wir an Weihnachten feiern, nimmt die vom
Propheten Jesaja angekündigte Befreiung ihren Anfang. Weil mit
dem Kommen Jesu unsere Befreiung begonnen hat, können wir
Gott loben und ihm dafür danken. 

Hinführung zur Zweiten Lesung

Sich freuen, beten und danken - das kennzeichnet die christliche
Grundhaltung. In dieser Grundhaltung sollen wir uns vom Geist Got-
tes leiten lassen und seinem Wirken Raum geben. So werden wir
auch Gottes Treue erfahren.
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Engel des Herrn
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Eröffnungsworte
Eröffnungsvers         Phil 4, 4.5
Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage
ich: Freut euch!
Denn der Herr ist nahe.

Sie kommen z.T. vom Weihnachtsmarkt. Gerüche in der Nase
und Eindrücke im Kopf. Sicher auch ein bißchen Vorfreude
auf Weihnachten im Herzen.
Die Alte Kirche nannte den 3. Adventssonntag: Gaudete -
Freuet euch". Die Freude - so der Apostel Paulus - gehört zu-
sammen mit dem Beten und Danken zur christlichen Grund-
haltung. Freuen dürfen wir uns, weil Gott uns in Jesus Chri-
stus befreit hat. Diese Freiheit nimmt mit dem Kommen Jesu
Christi in die Welt ihren Anfang. 
Das bevorstehende Weihnachtsfest gewinnt damit eine doppel-
te Bedeutung: Dank für die in Christus geschenkte Freiheit
und Mahnung, diese Freiheit so zu leben, dass immer mehr
Menschen diese Freiheit erfahren. Geschenkte Freiheit leben
heißt auch die Liebe und 
Güte Gottes in die äußerlich so hell erleuchtete im Innersten
doch so dunkle Welt hineinzutragen. Mit dem Entzünden der
3. Kerze bringen wir diesen Willen zum Ausdruck.
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Der Mensch fragt nach dem Sinn und sehnt sich nach
Glück. Sein Herr ist unruhig, bis es seinen Ort, das Ziel
seiner Sehnsucht, erreicht hat. Sehnsucht nach Gott ist
Sehnsucht nach Frieden und Freude, nach der Fülle.
Nicht Sehnsucht nach dieser oder jener Gabe Gottes; son-
dern nach ihm selbst, dem lebendigen Gott. Damit geben
wir Gott die Ehre, und wir werden bereit, die ganze Fülle
Gottes zu empfangen.

In Jesus Christus, dem kommenden Herrn der Herrlichkeit
will Gott uns diese Fülle schenken. Ihn begrüßen wir in unse-
rer Mitte und rufen ihn seine frohmachende und heilende
Nähe an:

Kyrie: 933,1  V/A:
Herr Jesus Christus,du kommst, den Armen die Frohe Bot-
schaft zu verkünden.

Du kommst alle zu heilen, deren Leben zerbrochen ist.

Du willst, dass wir heute wie Johannes Wegbereiter für Dich
bei unseren Mitmenschen sind. 

Tagesgebet
Allmächtiger Gott,
sieh gütig auf dein Volk,
das mit gläubigem Verlangen
das Fest der Geburt Christi erwartet.
Mache unser Herz bereit
für das Geschenk der Erlösung,
damit Weihnachten für uns alle
ein Tag der Freude und der Zuversicht werde.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.


